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Inhalt: 
Schulträgerwechsel – Schulträger Stadt Prenzlau an den Landkreis Uckermark 
 

Wenn Kosten entstehen: 

Kosten                 210,0 T€ / Jahr + 
Kapitaldienst        730.531,81 € 

Haushaltsstellen 
noch einzurichten 

Haushaltsjahr 
2003  

 
Mittel stehen zur Verfügung 

 
 
Mittel stehen nicht zur Verfügung 
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Beschlußvorschlag: 
Der Kreistag beschließt auf der Grundlage des Beschlusses 328 / 2002 der Stadt Prenzlau 
vom 18.12.2002 die Übernahme der Schulträgerschaft gem. BbgSchulG von der Stadt 
Prenzlau durch den Landkreis Uckermark für die nachfolgend genannten weiterführenden 
allgemeinbildenden Schulen ab 01.07.2003: 

- Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe „C.F.Grabow“, Prenzlau    
- Gesamtschule-Lindenschule, Prenzlau  
- Realschule „Philipp-Hackert“, Prenzlau                                                                                                                                                                 

zuständiges Amt:       

Schulverwaltungsamt  Uwe Falke  Marita Rudick  Klemens Schmitz 
  Amtsleiter  Dezernentin  Landrat 

       
abgestimmt mit: 
Amt  Name   Unterschrift   

Dezernat I Mike Förster 
  

  
 
Beratungsergebnis: 

Kreistag/ 
Ausschuß 

Datum Stimmen Stimm- 
enthaltung 

Einstimmig Lt. Beschluß- 
vorschlag 

Abweichender 
Beschluß 

 (s.beiliegendes Formblatt)  
  Ja Nein     

KBSA 20.01.2003       

        

KA 28.01.2003       

KT 12.02.2003       

 



 
 
 
Begründung der Vorlage: 
  
Der Schulträgerwechsel erfolgt gem. § 105 Abs. 2 i.V.m. §§ 100 und 142 des 
BbgSchulG durch inhaltliche übereinstimmende Beschlüsse gem. § 35 Abs. 2 der Ge-
meindeordnung (GO) und § 29 Abs. 2 der Landkreisordnung (LKrO) vom abgebenden 
Schulträger ( Stadt Prenzlau ) und übernehmenden Schulträger (Landkreis Ucker-
mark). Der Wechsel der Trägerschaft gilt für die nachfolgend aufgeführten weiter-
führenden allgemeinbildenden Schulen: 
 

- Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe „C.F.Grabow“ , Prenzlau                     
      -       Gesamtschule - Lindenschule , Prenzlau 
      -       Realschule „Philipp - Hackert“ , Prenzlau           einschließlich der Sporthallen. 
 
Der Schulträgerwechsel wird mit Genehmigung durch das Ministerium für Bildung, Ju-
gend und Sport nach § 104 Abs. 2 BbgSchulG wirksam. 
 
Der Antrag der Stadt Prenzlau auf Wechsel der Schulträgerschaft vom 23.12.2002 ist 
als Anlage beigefügt. 
 
Ein Schulträgerwechsel zum 01.01.2003 ist nicht möglich, da der Kreistag 
frühstmöglich erst in der Sitzung am 12.02.2003 darüber befinden kann und der Trä-
gerwechsel danach durch das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport ( MBJS ) zu 
genehmigen ist. Das MBJS benötigt zur Prüfung und Genehmigung eine angemesse-
ne Bearbeitungszeit. 
 
Weiterhin erfordert die Übernahme der Schulträgerschaft nach vorliegender Genehmi-
gung eine umfangreiche organisatorische Vorbereitung. Auch aus haushaltstech-
nischen Gründen ist der durch die Stadt Prenzlau angedachte Termin für den Schul-
trägerwechsel nicht realisierbar. 
 
Der Übernahmetermin 01.07.2003 ist für die beteiligten Schulträger und Schulen der 
geeignete Zeitpunkt. Die bisherige Praxis beweist, dass ein angemessener Zeitraum 
erforderlich ist, um einen reibungslosen Zuständigkeitswechsel zu organisieren. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Nach Angaben der Stadt Prenzlau werden 2003  210,0 T€ zur Unterhaltung der Schu-
len (Schullastenausgleich u. a. Einnahmen wurden bereits abgesetzt) benötigt. Zu-
sätzlich zu diesen Kosten ist der Landkreis aber verpflichtet, die noch anstehenden 
Kredite zu übernehmen. Das betrifft die Landesdarlehen für die Schule, Sporthalle und 
Freizeitsportanlage der Gesamtschule Grabow. Daraus ergeben sich folgende zusätz-
liche Ausgaben: 
 
Kapitaldienst für die einzelnen Kredite: 
 

Kredit 2003 
Grabow-Schule 517.191,18 € 
Freisportanlage Grabow-Schule 29.752,07 € 
Sporthalle Grabow-Schule 166.460,28 € 
Gesamtsumme Landesdarlehen 713.403,53 € 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
Zusätzlich zu den Landesdarlehen sind die KfW-Darlehen für die Lindenschule und die 
Philipp-Hackert-Schule zu übernehmen. Diese Kredite haben eine Laufzeit bis 2028. 
Für das Jahr 2003 ist ein Kapitaldienst in Höhe von 17.128,28 € zu leisten. 
 
Für das Haushaltsjahr 2003 fallen somit Kosten für die Übernahme der Schulen in Hö-
he von 940.531,81 € an. 
 
Die Stellungnahmen der Schulkonferenzen  (Anhörung lt. § 91 Abs. 3 Pkt. 1 - 
BbgSchulG ) bzw. das Ergebnis einer Meinungsbildung im Kreisschulbeirat werden 
nachgereicht. 
 
Auf eine ausführliche Begründung wird verzichtet, da inhaltlich die DS-Nr.: 826/97 
Version 1 vom 21.01.1997 und die Berichtsvorlage DS-Nr.: 21/97 vom 25.02.1997 hier 
voll zutreffen. 
 
 
 
 
 






